
„ UNGARISCHE IMPRESSIONEN“  
 

Auf Einladung unseres ungarischen Freundes Gabor fuhr 
eine kleine aber feine HKD-Delegation (Ewald, Chris u. 
Andy O., Andrea u. Andy E., Herbert u. Petzi, Bernhard, 
Christian Kienreich, und meine Wenigkeit) am Morgen des 
12. 3. von Graz nach Budapest, wo wir des Mittags 
angekommen sind. 
Nachdem wir unsere 
Zimmer im Hotel „Hunor“, 
westlich der Donau, im 
Norden der Stadt, 

bezogen hatten, nahmen wir eine mehr oder weniger große Mahlzeit zu 
uns. Gestärkt, topfit und putzmunter gingen wir anschließend in die 
nahegelegene Turnhalle, wo gerade zahlreiche Sportler an einer 
„offenen nationalen Tae-Kwon-Do-Meisterschaft“, die Gabor organisiert 
hatte, teilnahmen. Nach der Begrüßung durch ungarische HKD-Kollegen 

beobachteten wir aufschlussreiche TKD-
Freikämpfe und TKD-Poomses, die größtenteils 
von Kindern und nur teilweise von Erwachsenen vollzogen wurden. Im 
Anschluss machten wir uns alle warm - dann kam unser „großer Auftritt“, bei 
dem wir ein HKD-Demonstrationsprogramm vorführten, welches bei der 
Zuschauerschaft recht gut angekommen sein dürfte. Nach Beendigung unserer 
„Show“, am späten Nachmittag, zogen wir uns in unsere Hotelzimmer zurück um 
uns auszurasten – ich durfte mit Christian und Bernhard in einem kongenialen 
„Kinderzimmer“ mit tollem TV-Programm residieren, dessen Größe uns an eine 
Suite erinnerte. Nachdem wir uns alle 
frisch gemacht hatten, spazierten wir 
nochmals zur Sporthalle um uns 

abermals in das „Abenteuer“ TKD zu stürzen. Dort bekam ich 
zusammen mit Andrea, zu meinem Vergnügen, von Ewald 
einiges bzgl. HKD-Philosophie zu hören; später lernte ich die 
Gaby kennen, die bei Gabor erst seit kurzem HKD lernt, und 
hatte ein hochinteressantes Gespräch mit ihr. Am Abend 
fuhren wir alle in die Innenstadt von Budapest, wo wir das 
griechische Lokal „zwr bas“ (=Zorbas) aufsuchten, und von 
einer Band, die sich auf griechische Lieder spezialisiert hatte, 
schon erwartet wurden. Kaum Platz genommen wurde ich 
schon von einer Bauchtänzerin, natürlich gegen meinen Willen, in „1000 und eine Nacht“ entführt, die 
Tänzerin reichte mich an ihre Kollegin weiter, mit welcher ich dann so eine Art „orientalischen tabledance“ 

auf einem fliegenden Teppich machte. Wieder in 
Griechenland gelandet, gönnte ich mir ein  köstliches 
Lämmchen, da ich noch Kraft brauchte, um mit Chris und 
Gaby auf der Tanzfläche zu wirbeln, was extrem Freunde 
bereitete – ein „Efcháristo“ an die beiden Damen! Mit 
Bleibeinen fuhren wir dann direkt in unsere Hotelbetten, 
die uns sofort glücklich und gut gelaunt in Beschlag 
genommen haben.  
Am nächsten Morgen machten wir uns nach dem Motto 
„Morgenstund hat Gold im Mund“ um 8 Uhr über das 
Frühstück her – um die Verdauung anzuregen besuchten 
einige den „Jahrmarkt“ mit „Supermarktcharakter“, der vor 
den Hallen des Hotels Station gemacht hat. Wenig später 

packten wir unsere 7 Sachen und fuhren zum Budo-Center von 
Gabor, wo Ewald Teilnehmer des ersten ungarischen HKD-
Grundkurses prüfte – eine Kindertruppe und eine 
Erwachsenentruppe, wobei ALLE löblich bestanden haben; 
weiters wurden auch Timi, Attila und Gabor erfolgreich auf Herz 
und Nieren getestet – Gratulation unsererseits! Während die 
Prüflinge Blut und Tränen schwitzten, schwitzten mehrere der 
Grazer-Abordnung unter der Last ihrer Einkaufstüten, da diese 
wieder ins nahe gelegene Interspareinkaufscenter abgerissen 
sind; in diesem schlugen wir uns nach der Prüfung auch die 
Bäuche voll. Am Nachmittag machte Ewald mit uns noch einen 
schnellen, kurzen Lehrgang bezüglich EM. Um 17 Uhr gab es, 



nachdem die Zeit verflogen war, eine Verabschiedung, 
wobei jeder Österreicher eine Flasche wohltuenden 
ungarischen Wein bekommen hat! Ein recht herzliches 
„Kösönöm“ an unsere Freude in Ungarn für das gute 
Tröpferl, für ihre Gastfreundschaft und für die 
Gelegenheit HKD präsentieren zu dürfen!!! Well, 
schweren Herzens brausten wir nach Graz ab, wo wir 
alle gesund und wohlerhalten angekommen sind.            
 Ich persönlich bin sehr froh, das ich bei der 
„Budapester Show“ mitgemacht habe, da es mir Spaß 
gemacht hat, ich viel lernte, mit tollen Leuten 
zusammen sein durfte, und dieses für mich extrem 

wichtige Wochenende maßgeblich zu meiner weiteren Entwicklung beiträgt. 
 
Hannes Kala                                                                                               Graz, am 11. Aprilis 2003                                                                                   


